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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom * 18.11.2013

bis; 25.07.2028

Regietriemummer > MV-2018-002070015 
(oder "Aegishrlemummer wurde beentragt «m ..*)

fodbiude

Qeb&udetyp Mehrfamilienhaus

1
0«Mud««Mo

r
11

t
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Adresse Newtonstraße 1-6,17491 Greifswald

Gebäudeteil 17491

Bauiahr Gebäude’ 1981

Bauiahr Wärmeerzeugar^* 1995

Anzahl Wohnungen 110

Gebäudenutzfläche (A«) 7220m* g) »weh % 19 EnEV mm dm WohnaScha irmSliS

Wesentliche Energieträger für
Heizuno und Wannwasser’

Nah-/Femwärme. KWK, fossil

Emeuerbare Energien Art keine Verwendung: keine

Art der Lüftung/Kühlung C9 FenstertOftung □ Lüftungsanlage mit WArmerOckgewinnung □ Anlage zur
B SchachMMung □ LiMungswilage ohne VVärnwrückgmnnung

Anlass der Ausstellung des
^ Energieausweises

□ Neubau □ Modernisierung B Sonstiges (freiwiNig)
□ V.rmMung/Va«taul (Änd«uno^™«it.rung)

Hinweise zu den Angaben Ober die energetische Qualitit des Gebäudes
Oie energetische QuaNtAt eir>e$ Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Anruihme von 
standardisierten Randbedir>gungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermitleit werden. Als 
Bezugsfläche dient die energetische Qebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen 
WohnflAchenangaben unterscheidet. Die arigegebenen Vergleichswerte soNen überschlägige Vergleiche ermöglichen 
(Eriäuteningen • siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die ModemisierungsempfeNungen (Seite 4).

□ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnur^gen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis) Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargesteHt. Zusätzliche ktformationen zum Verbrauch 
sind freiwillig.

O Der Energieausweis wurde auf der GrurxMage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt 
(Erwrgieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung BedarWerbrauch durch 2) Eigentümer □ Aussteller
O Dem Erwgieausweis sind zusätzliche Informationen zur ertergetischen QuaKIät beigefügt (freiwillige Angabe).

HinweiM zur Verwendung des Energieeueweieee
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Oie Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte 
Gebäude oder den oben bezeichr>elen Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen 
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Ing.-Büro für TQA 
Honrik Engetorechi 
0lei»fr«e6 13a 
18439 Stralsund 26.07.2018

Unlarachrtfl das AussteMars

’ DaMrt dar angawandawr EnEV. gagabananfata angawandalan Andarungavarordnung nr EnEV ’ Bai nicht rtchtzaibgar Zutadung dar
naginriamunwnaf (f 17 AbaaU 4 Salz 4 und 5 EnEV) et das Oalurr dar Antngitalung ainzutragan, <to Ragturiarpummaf ist nach daran Ekigang 
naCTitrSgIch alnzusatzan ^ Mahrfachangaban möglich ^ bai WSrmanatzan Bauiahr dar Ubargabastatton



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes 

Energiebedarf

Reglstriemummer * MV*2018<I02070015 

(oder *Registriemummer wurde beantragt am ...*)

COj-Emissionen^ kg/(m2m)
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Antorderunoen oemiB EnEV *

Primflreneroiebedart

Ist-Wert kWh/(m^) Arrforderungswert

EnemellscheQuaniflLdgr GebfludehOne Kj*

Ist-Wert W/(mW) Anforderungswert

SommerilchBLWarmeschufefbei Neubau)

kWh/{m<o)

W/(mW)

eingehalten

FQr EncmtebedaffBberochnuncan vanwamtolB» Verfahren

□ Verfahren nach DIN V 4108-6 ur>d DIN V 4701-10

□ Verfahren nach DIN V 16599

□ Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

□ Vereinfachungen nadi § 9 Absatz 2 EnEV

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] kWh/(m2ia)

Angaben zum EEWärmeG ^
Nutzung emeuerbarer Ener^on zur Deckung de« warme- und 
Kältebedarf» euf Grund dee Emeuerbare-Enorgterv 
Warmegeeetzee (EEWaimeGl

Art: DeckungaantBll:

Ersatzmaßnahmen ^
Die Antordemngen de» EEWarmeG «rarden durch die 
ErBatzmoSnahme luch § 7 Absatz 1 Nxunmor 2 EEWarmeQ 
erfflUt

□ Oie nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWamteO verschärften 
Anfordenxngswerte der EnEV sind eingehalten.

□ Oie in Verbindung rrrll § 8 EEWärmeG um %
verschärften Anfor^ningsworte der EnEV sM eirtgehanen.

Verschärfter Anfotderwgswert 
Prfmäronerglebedarf:

Vorschärtler Anforderungsworl 
tOr die energetische OuaLiäi der 
OebäudehCOe Ht*;

kWh/{rrVkn)

W/lmW)

Vergleichswerte Endenergie

£5T| Ä | B I C 1 D I E I ~\ G
0 25 00 7d 100 125 150 175 200 225 >250

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Dia Energieelnsparvarordnung lässt für dio Berechnurvg des Energiebedarfs 
unterschiedliche Verfahren zu. die im Qnzelfall zu unters^edGchen Ergebnissen 
führen können. Insbesondere wegen startdardisierter Randbedingungen ertauben 
dla angegebenen Werte keine RQckschtOsse auf den tatsächlichen 
Energieverbrauch. Oie aus^wiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische 
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzflä^e (A|^). die im 
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

' siehe Fußnote 1 auf Seite l des Energieausweises ^ siehe Fußnote 2 auf Seile i des Energieausweises ^ frefwOlige
Angabe * nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV ^ nur bei Neubau
^ nur bei Neubau im FaD der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG ' EFH: Einfamilienhaus. MFH: Mehrfamilienhaus
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
g«mdß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Ragistri^mumrTMK * MV>201S-002070015 

(oder: 'Regtstriemummer wurde beantragt am ...*)

Energieverbrauch

* Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
85 kWh/(m^)

PäI1 B 1rc 1 D 11 E 11 F«

25 100 125 150 175

59 kW»V(m>ia)

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 
[PIHchtangabe in Immobilienanzeigen] 85 kWfV(m>ia)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
ZaRi

von

«um

Ut
ErwrgiatriQar *

Pi1m0r>
anargia-

faMor
Enargiavarbrauch

(kWh)
Antai

Warmwaasar
(kWh)

Anial Heizung 
(kWh)

Kbna-
Mdor

01.01.2015 31.122015 ----------------------- ------- 0.7 590006 107429 422637 IX«

01.01.2010 31.122010 — 0,7 590312 167429 426803 1.02

01.012017 31.122017 ------------------^ 0.7 022775 167429 455340 1.03

'l-------------------

Vergleichswerte Endenergie

EXaB 8 K C I D
M M 79 1M

////
221 ^2m ^ modaMhaft arminaRan Varglalchawarta baziahan ttch auf

(3abiuda. in danan dia Wknna für Haixung und Warmwaasar 
durch Haizkaaaal im OaMuda baraMgaataRt wird 
Soli ain Enargiavarbrauch ainaa mit Farn- odar Nahwärma 
bahaiztan QabSudaa vargtchan wardan. tat zu baad^lan. dasa hiar 
normslafwetse tin um 15 bla 30 % garirtgarar Enargiavarbrauch 
ala bai varglaichbaren OabSudan mR Kaaaat>aizung zu aiwartan 
M.

Erläuterungen zum Verfahren
Oaa Varfahran zur ErmOlung daa Enargievertxaucha ist durch dte Enargiasparvarordnung vorgagaban. Dia Warta dar Skala sind tpazRIacha Warta 
pro Quadratmatar Qabiudanuizfttcha (A^) nach dar Enargiaainaparvarordnung. dto im Algarnainan grOSar iat al» (fte WohnRbcha das OabAudas 
Dar tatsichicha Enargtavarbrauch aktar Wohnung odar ainaa (3ab*udaa waicht inabasondart wagen daa WHterungaeiniusaes und sich irtdamdan 
NutzarvarhaRarta vom angagabanan Enarglevaitorauch ab.

' tiaha PuBnota 1 auf SaRa 1 daa Energiaauaweises * siehe Fußnota 2 auf Sa«a 1 daa Enargtaauswaiaai * gagabananfaRs
auch Laarstartdazuachiiga. Warmwaisar- odar Kühtpauachala in kWh * EFH EinfamSarhaua. MFH Mahrtamüerhaui



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieetnsparverordnung (EnEV) vom * 18.11^13

Empfehlungen des Ausstellers Raglstriemummef > MV-2018-002070015 

(oder ‘Regieblemummef wurde beentregl em

f Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung T

Maßnahmen zur kosiangünatfgen Vert>«8serur>g der Energieefflzienz sind C9 möglch □ nicht möglch
Empfohlene ModemlsierungsmaBnahmen

Nr. Bau- oder 
Anlagenteile

Maßnahmenbeschretbung in 
einzelnen Schritten

empfohler

in
Zusammenhang 

mit grtflaie# 
ModSfnWenjr>g

Eirual-
m^

nehme

(frerwiSige 4

geschaute
Amodiu-
Oonezett

Angaben)

geschätzte Rosten pro 
•kwespefie Keo«^- 

stur>de 
Endenergie

11 Heizung HydreulscherAbaMch Q &]

□ weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt
1 HInwele: Modemisienir>gsemprehlunfm für das Gebäude dierten lediglich der Information.
1 Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatur^g.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen http://www.bbsr-energieeirttparur>g.de
sind erhältiich bei/unter: ^ ........................... ■ J)

' siehe FufBnole 1 mJ Se«e 1 des Energieiutweiet ’ siehe FiiVwle 2 auf Sette l des Energieeusweisas
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ^ 18.11.2013

Erläuterungen

Aoga^JieMudettH • Seite i

Bei WohngebAuden, dto zu tirwm nicht unertieMctieri Ameü zu anderen 
all Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des 
Energieausweises gemSB dem Muster nach Anlage 6 auf den 
QeMudeteii zu beschranken, der getrennt als Wohngebiude zu 
behandeln ist (siehe im Einzelnen | Z2 EnEV). Dies wird im 
Energieauswets durch die Angabe ‘GebaudeteiT rtoudich gemacht

Erseuarteiffitrglenr^fit* i

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art err>euerbare 
Erergien genutzt werden. Bei Neubauten enthaft Seite 2 (Artgaben zum 
EEWarmeO) dazu wehere Angaben

EnaralaMarf • Stfit 2
Der Ertergiebedarf wird hier durch den Jehres-Prknarertergiebedsrf und 
den Endertergiebedarf dargesteM. Diese Angaben werden rechrteriech 
ermitteit. Die angegebenen Werte werden auf der Qnindlege der 
Beuunledegen bzw gebaudebezogener Daten und unter Anrtahme von 
Standardwerten Rendbedirtgurtgen (z.B. stenderdWerte KHmadaien, 
definiertes Wutzsrverhaitsn. standsidWede kmentsntpsratur und inrtsrs 
Warmegswmne uaw.) berechnet. So lasst sich dM srtsrgsttschs Onsatai 
dss OsbAudss unsbhArtgig vom NutzsTverhaSsn urtd von der Weflerlege 
beurteilen Inebeeorxlefe wegen der standardisierten Rertdbedhigurtgen 
erlauben die ar>gegebenen Werte keine RückechlOsse auf den 
tetsAchüchen Energieverbrauch.

PrimArenfglabAdaft * $«itt 2

Der Primarenergiebedarf bildet dM Energieefflzienz des Gebäudes ab. 
Er berückächtfgl neben der Endenergie such <fle so gsrtannts *Vorksbs* 
(Erkundung. Qswinnung. VartsMung. Umwandlung) der jeweUs 
eingesetzten Energieträger (z.B. Heizöl. Gas. Strom, smeuerbare 
Energien etc.). Ein Usirter Wert signaMsiert einen genngan Bedarf und 
damit ekw hohe EnergieeffUienz sowie eine die Ressourcen utkI dte 
UmweN schor>ende Energienutzung. ZusatzKch könrten die mH dem 
Energiebedsri verbunder^ C02*£miesior>en des Oebaudst frtiwilig 
ar>gegeben wsrden

Angsgsben Ist der spezifische, sul die warmeübertrsgende 
Umleesungsfiache bezogene Transmissionswarmeverlust 
(Formelzeichen In der EnEV: Hy*). Er bMchrMbt die durdtschnHWche 
energetieche Qualität aker warmeübertragervlen Umtsssur>gefiachan 
(AuBenwMe. Deckan. Fenster etc) eines Gebäudes. Bn hdsinsr Wert 
signeHaiert eir>en guten baulichen warmeschutz. AuBerdem stellt <0% 
EnEV Anforderungen an den somnterüchen warmeschutz (Schutz vor 
Überhitzung) ek>es Gebäudes

EnddnafgtebtdAit • Seite 2

Der Endenergiebedsrf gibt die nach technischen Regeln berechnete, 
lahrtich benötigte Energiemenge für Heizung. Lüftung und 
Wermwesserbereitung an. Er wird unter Stsndardklima- und 
Sianderdnutzungsbedir>gungen errechnet und ist ein IndMIor für die 
Energleetfizienz eines Gtebaudss und ssiner Anlsgsntschnik Dar 
Enderteni^sbedarf ist die Energiemenge, die dem Oebiude unter der 
Arwehme von stsnderdteierten Bedngungen und unter BerOdtsichHgung 
der Energieverluste zugeführt werden muss, damit dte startdardWsrte 
(onentemperatur. dar Warmwassefbedart und dte notwenrAga LüfUmg 
sichergettelll wsrden kÖnr>en. Ein kteirter Wert signaHsiert ainen 
geringen Bedarf uruj damit eine hohe Energteeffiztenz

AnoabAn zutn EEWafmaG« 8aB» 2

Nach dem EEWarmeG müssen Neubauten in besbnwntem Umfang 
smauerbare Energien zur Deckung des warms- und Kaitsbederfs 
rtulzen. in dem Feld ‘Angaben zum EEWarmeG* sind dis Art der 
eingeeetzten emeuerbaren Energien ur>d der prozentuale Anteil der 
Pf1ichterfONur>g ebzulesen Des Faid ‘ErsslzmsQnahmsn* wird 
susgsfONt, wenn dte Anforderungen des EEWarmeG teilweise oder 
vollständig durch MaBnahmsn zur Einaparur>g von Ensrgte srfültt 
wsrdsn Dte Angaben dter>en gsgsnüber der zustarvAgen Behörde als 
Nachweis dss Umfangs dar Pflchterfülur^ durch dte ErsatzmaBnahms 
und dar Eir>hattung der für des Gebäude geltenden verschärften 
Anforderur>gswerte der EnEV.

Der Endenergteverbrauch wird für das Qsbauds auf der Basis der 
Abrechnungen von Heiz- und Wermwesierkosten nach der 
Heizkoatenverordnung oder auf Grund andsrer gseignstsr 
Vsrbrsuchsdelen ermittea. Dabei werden dte Eftergteverbrauchsdeten 
des gesamten Gebäudes ur>d nicht der einzelnen Wt^neinnetten 
zugrunde gelagt. Der erfasste Er>ergteverbrsuch für dte Heizur>g wird 
anhand der konkreien örtlichen Wetterdaten und mithilfe von 
Klmefakloren auf einan deutechiendweiten Mittelweft umgerechnet. So 
führt beisptelsweise ein hoher Verbrauch In einem ein»lr>en harten 
Winter rtieht zu ekter schtechtaren Beurteilung des OebAudes. Der 
Endenergteverbrauch gibt Hinweise auf dte anergetische OuaAtAt des 
GebAudes utkI seirter Heizur>gsenlage. Ein kleiner Wert ^gneüstert 
einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu 
erwartertden Varbrauch Ist )adoch nicht mögich; insbssorxters körvtsn 
dte Vsrbrauchsdaten oinzsiner Wofwainhsiten stark dtflerteren. wel sie 
von der Lage der Wohr>eirV»etten kn QebAude, von der tewaöioa*^ 
Nutzung urtd dem ktdMdueAen Verhalten der Bewohner ebhingen. 
kn Fall längerer LeerstArtda wird hierfür eki peuechater Zuschlag 
rechrterisch bestimmt urtd kt dte Verbraucheerlassung einbezogen Im 
Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, kt der Regel 
eiekirisch betriebenen Warmwasseranlagen der lypieche Verbrauch 
übar ekta Pauachale berücksichilgt; OlelchsB gM für den Verbrauch von 
evenluel vorhsndanert Anlagan zur Raumkühlurtg. Ob und ktwiewek dte 
ganannten Pauschalen kt dte Erfeseung eingegertgen sktd. iet der 
Tabeite 'Verbraucheerfassurtg'' zu entnehmen.

Der PrknArertergieverbrauch g^ aus dem für das Gebiude ermittelten 
Ertdenergteverbrauch hervor Wie der PrknArenergtebederf wkd er 
mtetife von üntrechrturtgsfakloren errnktelL dte dte Vorketta der )eweis 
ektgeeetzten ErterglelrAger berücfcsichttgen

Nach der EnEV bestefk die PfAcht, kt Immobkiertenzeigen dte kt } I6e 
Abeatz t gensftnttn Angaben zu machen Die dafür ertorderlichen 
Angaben sind dem Energteaueweis zu entnehnten. )e nach Ausweisart 
der Seite 2 oder 3.

Die Vergleichewerte auf Ertdertergteeberte sktd modelhaft ermittefte 
Werte urtd soAen ledigich Anhalspunkte für grobe Vergleiche dar Werte 
dteses GebAudes ml dsn Vsrgteichswerten andsrer QabAude sakt Es 
sind Bereiche artgegeben, ktrterhalb derer ungefihr die Werte für dte 
ektzekten Vergteichekategorten liegen.

' siehe FuBrtote 1 auf Seite 1 des Ertergieausweises


